
POSITIVER SAISONRÜCKBLICK 
 

Badminton: Vor etwas mehr als einem Monat ist die Saison 2022/23 zu Ende gegangen. Die unterm 

Strich, positiv zu bewertende, abgelaufene Spielzeit brachte viele verschiedene Ereignisse 
unterschiedlichster Stimmungslagen mit sich. Alle fünf Mannschaften haben sich durchweg wacker 

geschlagen und eine Saison gespielt, an die sich alle Mitwirkenden noch Jahre später erinnern 

werden. Im Folgenden ist für jede Mannschaft ein kleiner Rückblick zusammengestellt. 

 
1. Mannschaft (RL): Highlight Regionalliga endet mit Abstieg  

Unsere erste Mannschaft durfte letzte Saison, seit langer Zeit, wieder 

in der Regionalliga aufschlagen. Für fünf der sechs 

Stammspieler/innen war es eine gänzlich neue Erfahrung, die 
Spieltage unter völlig neuen Bedingungen (u.a. Schiedsrichter) 

auszutragen. Mit viel Vorfreude und einer Menge Respekt ging die 

Tipper Truppe rund im Mannschaftsführer Mirko Brüning das 

Abenteuer Regionalliga an.  
 

„Die letzte Saison in der Regionalliga war für uns eine große 

sportliche Herausforderung in der dritthöchsten nationalen 

Spielklasse. Wir hatten bis zum letzten Spieltag einen spannenden 

Abstiegskampf, mussten jedoch nach dem letzten Spiel einsehen, 
dass die anderen Mannschaften der Liga  besser waren. Ärgerlich war 

die Niederlage in der Rückrunde gegen den Tabellenletzten. Mit 

diesen zwei fehlenden Punkten wäre der Abstieg vermeidbar 

gewesen.  
Wenn man bedenkt, dass es für die meisten Spieler die erste Saison 

in der Regionalliga war und man trotzdem in vielen Spielen mithalten konnte, kann man trotz des 

knappen Abstiegs (Punktgleich mit Nichtabsteiger) ein positives Fazit ziehen.“, resümierte Mirko die 

Saison. 
 

 

2. Mannschaft (VL): Ungeschlagen in die Oberliga  

Endlich ist es geschafft. Der seit Jahren ersehnte Aufstieg unserer 

zweiten Mannschaft in die Oberliga hat letzte Saison geklappt. Und 
wie. Mit einer nahezu makellosen Bilanz - 13 Siege, ein 

Unentschieden - pflügten unsere „Unbesiegbaren“ durch die 

Verbandsliga. Einzig der BC Herringen hatte ein kleines Wörtchen 

um den Aufstieg mitzureden. Mannschaftsführer Frederick Loetzke 
ist stolz auf seine Truppe und zieht ein Fazit über die letzten 7 

Monate. 

 

„Das Ziel Aufstieg stand schon seit 

längerer Zeit im Raum. Anfang der 

Saison saßen wir zusammen und 
haben gesagt: Dieses Jahr klappt’s.  

Erfahrung, gemischt mit jungem 

Siegeswillen, hat eine bockstarke 

Mannschaft geformt und gezeigt, dass es auch klappt ohne Personal „einzukaufen“. Mit Pedro und 
Yuliia wurde der Kader dann vorübergehend nochmal breiter aufgestellt, was eine gewisse Flexibilität 

und Leichtigkeit mitbrachte.  

Herringen hat uns das Leben über die gesamte Saison nicht leicht gemacht und war immer eine 

Schlägerkopfbreite hinten dran. Ein gewisser Druck war also schon vorhanden und machte es nicht 
zu einem Selbstläufer. Es war eine konzentrierte und spaßige Saison, die letzten Endes belohnt 

worden ist.“   
Foto (v.l.): Stephan Löll, Joris Krückemeier, Svantje Gottschalk, Dennis Martin, Sabrina Bartels, Frederick 

Lötzke, Sven Leifeld.                                                                                                                >>> 
                                                                                                                              



 

3. Mannschaft (LL): Aufstieg knapp verpasst 
Mit zwei Punkten hinter der Konkurrenz aus Hövelhof, hat die dritte Mannschaft den Aufstieg in die 

Verbandsliga knapp verpasst und die Saison auf dem zweiten Tabellenplatz beendet. Nach den 

ersten sechs Spieltagen ohne Niederlage gab es bei den Nachbarn in Verl den ersten Dämpfer der 

Saison. Es war über die gesamte Spielzeit ein enger Kampf und auch hier wurde die 
Ausgangslage für die kommende Saison durch ein einziges Spiel entschieden. Momentan liegt dem 

Verband ein Antrag auf „Antritt in der Verbandsliga“ vor, da dort ein Platz in der Staffel frei ist. Als 

zweitplatzierter hat man da sehr gute Chancen. 

 
„Rückblickend haben wird die Saison auf einem starken zweiten 

Platz beendet. Wenn man bedenkt, wie häufig wir auf stark 

aufspielendes Ersatzpersonal aus der vierten und fünften 

Mannschaft - nochmal großes Lob und ein dickes Dankeschön an 
der Stelle - angewiesen waren um kurzfristig ungeplante Ausfälle 

kompensieren, können wir mit unserer Leistung sehr zufrieden sein. 

Wenn alles klappt können wir nächste Saison dennoch in der 

Verbandsliga antreten. Die Freude dadrauf ist jedenfalls riesig.“, 

zog Mannschaftsführer Dominik Pflug einen Strich unter die 
vergangene Spielzeit.  

 

4. Mannschaft (LL): Klasse gehalten, solider fünfter Platz 

Mit insgesamt 11 Punkten hat die vierte Mannschaft die letzte 
Saison auf dem fünften Tabellenplatz beendet. Am vorletzten 

Spieltag machte die Truppe rund um Mannschaftsführer Daniel Kahl 

den Klassenerhalt, mit einem Sieg gegen Brackwede, fest und 

schlägt somit auch nächstes Jahr in der Landesliga auf. 
 

„Es war eine durchwachsene Saison mit vielen Höhen und Tiefen. Wir durften während der Saison 

auf starke Aushilfen zurückgreifen und hatten in der Rückrunde, durch die Rückkehr von Tobias 

Manthey, einen echten Punktegarant am Start. Wir sind froh uns am Ende im Abstiegskampf 

behauptet zu haben und hoffen nächstes Jahr wieder stabiler auf dem Feld zu stehen.“, 
kommentierte Daniel die abgelaufene Spielzeit.  

 

5. Mannschaft(BK): Einfach nur Spaß am Spiel 

Schon seit ein paar Jahren stellt die unsere fünfte Mannschaft eine 
Truppe aufs Feld, wie sie unterschiedlicher nicht sein kann. Von 

Hobbyspieler/innen über sportlich ambitionierte mit Blick nach oben 

und die nachrückende Jugend ist es der bunteste Haufen in der 

Abteilung Badminton. 
In der Bezirksklasse angetreten, konnte die „Gute-Laune-Truppe“ 

bereits drei Spieltage vor Schluss den Klassenerhalt erspielen und 

so auf eine wirklich gute Saison zurückschauen. 

Nächste Saison geht es Aufgrund eines Antrags eine Spielklasse 
höher in die Bezirksliga. Des Weiteren werden Paula Streich und 

Felix Rosin in der Mannschaft willkommen geheißen. 

 

„Es ist einfach jedes Mal ein Fest mit dieser Mannschaft zusammen 

zu kommen und die Spieltage auszutragen. Daheim, wie auch auswärts. Das anschließende 
Abendessen darf natürlich auch nicht fehlen und so werden die Spieltage immer mit guter Laune 

abgeschlossen. Bei uns geht es im Großen und Ganzen um den Spaß am Sport, allerdings blitzt des 

Öfteren auch der Wettkampf-modus durch. Letzte Saison konnte auch die nachrückende Jugend 

bereits bei uns Senioren-Luft schnuppern.“, freute sich Mannschaftsführer Philipp Knöchelmann über 
den Zusammenhalt. Leonie Zuber & Philipp Knöchelmann 

 

 

 

 

 

 

 


